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Jllustrirtes Sonntagsblatt Nr . 18 . j
Den Höhepunkt der politischen Saison j

werden die Monate Mai und Juni bilden . Die -

Kämpfe über die Kanalvorlage , die Postvor¬

lagen , die Arbeiterschutzreformen kommen zur ,

Entscheidung . Da thut eine Zeitung unbedingt not , welche

als die Verfechterin freiheitlicher Anschauungen ,

die Vertreterin wahrer Bolksintereffen gilt ,

welche die Begehrlichkeit ganzer mächtiger Inter¬
essengruppen enthüllt , bekämpft und an den Pranger

stellt . ‘

Eine solche Zeitung ist die „ Bürger - Zeitung " . ;
Abonnements auf die „ Bürger - Zeitung " wer¬

den in der Expedition , Charlottenstratze 41 und

von den Boten entgegengenommen . !
Jeder Abonnent hat das Recht , auf Grund einer

Quittung monatlich eine fünfzeilige Freiannonce

aufzugeben , was sich namentlich für kleinere Geschäfts¬

leute sehr empfiehlt . j

Unser Programm . [
Der deutsche Spießbürger , der beim Morgenkaffee:

als unentbehrliche , weil einzig verständlicheLektüre , seinen
„ Unparteiischen " studiert, im übrigen aber Gottes Wasser
über Gottes Land laufen läßt , mag insgeheim wohl sein
Lamento anstimmenüber den „ öden " Inhalt der wahren
Volkspresse . Da sind allerdings keine schauder - und
schandhaftenMorithaten in behaglicherAusführlichkeit zu °
finden, da hüpft man über politische und wirtschaftliche
Kampffragen , die den innersten Nerv des Volkes be¬
rühren , nicht mit einer devoten Verbeugung nach oben
hinweg — , nein , da werden die Wunden , die vielen
Eiterbeulen am Körper des Volkes sichtbar gemacht, da ,
wird ihm unaufhörlich zugerufen , daß seine innerliches
Gesundung nur von unten herauf erfolgen und
nimmer von oben herab kommen könne , da werden
Reformprojekte erörtert und Reformwege angewiesen , in
deren Verfolg allein die Heilung aus tiefer sozialer Not,
eine völlige wirtschaftlicheFreiheit, Gleichheit und Ge - \
rechtigkeitzu erwarten ist .

Was aber thut zu dieser völligen Gesundung
in erster Linie dringend Not ?

Diese Frage haben wir in jüngster Zeit wiederholt
erörtert und beantwortet, weil wir ihre enormeWichtig¬
keit betonten , weil wir in ihrer endgültigen und wahren
Beantwortung die feste Basis erblicken , auf der sich das
ganze Wirtschaftssystem der Zukunft aufbauen wird !
Wir haben es stets für verhängnisvoll erachtet , den
Arbeiterstand gegen die übrigen Stände auszuspielen
— als ob etwa der Handwerker, der kleine Unternehmer
anderes seien als Männer der Arbeit ! — wir haben
niemals für den Arbeiterstand besondere Privilegien be¬
ansprucht und herauszuschlagen versucht , nachdem indes
der moderne Klassenkampf ( nicht durch die Schuld
der arbeitenden Klasse , der man ihre Rechte vorenthielt)
derart scharfe Formen angenommen , nachdem
die wirtschaftlicheReaktion — und es giebt eine wirt¬
schaftlicheReaktion, wie eine politische existirt ! — seit
Dezenten bereits zu letzten mächtigenSchlägen ausholte
und gewisse einflußreiche Kreise anscheinend ihre Zeit
gekommenglauben ( Wahlrechtsverkümmerung, Zuchthaus¬

vorlage , Freizügigkeitsgesetz ) , da gilt für den deutschen
Arbeiter nur noch zweierlei : Organisation , wirt¬
schaftliche Einigkeit oder wirtschaftliche und poli¬
tische Selbstentmaunung .

Wir glauben nicht fehl zu gehen — die Statistik
ist uns augenblicklichnicht zur Hand — wenn wir für
das Deutsche Reich etwa 17 Millionen Personen
der arbeitenden Klasse ( inkl . weibliche und Land¬
arbeiter) herausrechnen. Wir subtrahieren davon ohne
weiteres die Zahl der ländlichen Proletarier und
des Gesindes , welche Kategorien ein Koalitionsrecht
überhaupt nicht besitzen und die sich nach dem geltenden
Gesetzestrafbar machen würden , sofern sie sich zu Ver¬
bänden vereinigten. Das sind auch moderne Errungen¬
schaften ! Es dürfte also mit rund 10 Millionen quali¬
fizierten und nichtgelernten Industriearbeitern zu rechnen
sein und von diesen sind nicht einmal ganze 600 , 000
organisiert !

Das sind nicht eben Resultate, auf die man stolz
zu sein braucht !

Wir sind — im Gegensätze zur deutschen Sozial¬
demokratie — nur bedingte Anhänger der sog . materia¬
listischenGeschichtsauffassung , wir vertreten die Ansicht,
daß zwar die Produktionsweise ein gewisser Gradmesser
für den Kulturgrad einer jeden Gesellschaft ist , daß es
indes nicht einzig die ökonomischenVerhältnisse sind ,
welche den jeweiligen Fortschritt und die Entwickelung
der Menschheit bedingen und mit fidj gebracht haben .
( Selbstverständlich soll diese Ansicht keine Identifizierung
mit dem sog . „ Heroenkultus" sein , wie ihn unsere heutige
Geschichtsschreibungund größtenteils auch die Geschichts¬
forschung betreibt , eine Forschung , die alle großen Ge¬
schehnisse , alle kulturellen Errungenschafteneiner Summe
von tausenden von Jahren auf die politische Thätigkeit,
den geistigen Einfluß und die volkstümlichenAnregungen
einer Reihe von Potentaten und Fürstengeschlechten
zurückführt !) Wer würde den gewaltigen bestimmenden
Einfluß leugnen können , den beispielsweiseein Napoleon
auf seine Zeit und noch über dieselbe hinaus ausübte ?

Aber eben in Berücksichtigungdieser materialistischen
Geschichtsauffassungkann es nur bedauert werden , wenn
die heutige deutsche Sozialdemokratie die Erringung der
politischenMacht so weit ins Vordertreffen stellt und die
gewerkschaftliche Bewegung so ungemein ver¬
nachlässigt !

Das heißt : einen Neubau mit der Festlegung des
Daches beginnen! Wir meinen , der Beispiele seien ge¬
nügende , daß die wirtschaftliche Macht auch
gleichzeitig den maßgebenden politischen Ein¬
fluß in sich schließt !

Die Erringung der wirtschaftlichenMacht also , zum
mindesten die wirtschaftliche Gleichstellung des
Arbeiterstandes — die politische ist bekanntlich auf
dem Papiere vorhanden ! — muß das vorläufig
erstrebenswerteZiel sein und diese wirtschaftlicheGleich¬
stellung wird nur in voller Einigkeit , in allge¬
meinem Zusammengehen , in weitumfassenden
und darum machtvollen Verbänden geschaffen .
Uneinigkeit ist hier mit Vernichtung aller Zu¬
kunftshoffnungen und noch mehr gleichbedeutend! Wir
begrüßen darum eine jede organisatorische Stärkung ,
eine jede werdende Vereinigung , mag sie sich
nun gewerkschaftlich , gewerkvereinlich oderchrist¬
lich - sozial nennen ! Wir begrüßen sie als einen
jedesmaligen Fortschritt , als einen neuen Kampf¬
faktor und wir erinnern uns gleichzeitigder Worte des
hehren Volksmannes Johann Jacoby , der da sagte :
„ Die Gründung eines jeden Arbeitervereins bedeutet
für das Volk ein größeres Ereignis als die Schlacht
von Königgrätz!"

Das wird der bereits oben qualifizierteSpießbürger
beim Morgenkaffee in seinem Unparteiischen nicht lesen ,
dem wird der Flottenfex und der Hurrahpatriot kein

Verständnis entgegenbringen, aber der Mann des Volkes ,
der die heutige Ungleichheit alltäglich am eigenen Leibe
fühlt , der deutsche Arbeiter weiß wohl, daß solche Worte
goldene und wahre sind .

Wir stehen auf dem Boden der bürgerlichen
Demokratie und in erster Linie verfechten wir
deren Interessen und Ziele . Aber darum achten
wir nicht minder die politische und wirtschaftlicheUeber -
zeugung , sofern sie sich gegen den gemeinsamen
Gegner , gegen die erbitterten Feinde alles Arbeiter¬
schutzes , aller reformatorischen Bewegungen auf
dem Gebiete der Arbeit wendet .

Wir begrüßen eine jede werdende Arbeiterorganisa¬
tion , wir begrüßen sie , weil sie bitter Not thut , weil sie
so unendlich erstrebenswert ist . Es mögen die wirt¬
schaftlichen Anschauungen der bürgerlichen De¬
mokratie manchen Prinzipien der Sozialdemokratie
( hier nicht mit dem Sozialismus zu verwechseln ) ent¬
gegenstehen , gewiß : — heute , in der Zeit schwerer
Bedrängnisse gilt es , die wirtschaftliche Streit¬
axt zu begraben , gilt es , stramm Front zu machen gegen
dunkle Projekte , die noch im Hintergründe lauern ,
die indes doch sichtbar in ihrer Verwirklichung die vital¬
sten Innersten der Arbeiterklassen berühren und deren
idealen Bestrebungen auf Zeiten hinaus lahm ,
legen würden . Nur die wirtschaftliche Einig¬
keit , die Geschlossenheitder Arbeiterschaft vermag dort
zu imponieren , wo solche Projekte entstehen konnten .

Wir begrüßen eine jede werdende Organisation .
Sie mag sich vorläufig „ Gewerkschaft " nennen , sie mag
als „ Gewerkverein " ihre Existenz finden , wir begrüßen
sie — wenn sie überhaupt nur im Kampfe um
heilige Güter sich bildet . Und in gerechterKonse¬
quenz dieser Anschauungen werden wir im Kampfe um
Arbeiter - und Volksinteressen wie bisher gerne das
Vordertreffen bilden , aber nimmer werden wir
dort zu finden sein , wo es den Kampf des Arbei¬
ters gegen den Arbeiter gilt , wo sich geistige
Kraft und geistige Energie verschwenden einzig zum
Schaden der großen erstrebenswerten Ziele , zum
Hohne und Nutzen des Gegners . Dieser Grund¬
satz soll für uns in gewisser Hinsicht ein Programm sein
und dieses Programm werden wir Hochhalten .

Wir werden kämpfen , aber wir streiten nicht .

Politische Neberstchl .
Deutsche » Reich .

Der Reichstag verabschiedete heute in dritter
Beratung das Bankgesetz , wie zu erwarten war ,
ohne jede Aenderung der in der Kommission erzielten
und in der zweiten Beratung auftechterhaltenen Ver¬
mittlungsbeschlüsse. Die erfteulicheBeschlußfähigkeitdes
Hauses festzustellen bot eine namentliche Abstimmung
Gelegenheit, die über die Frage der Behandlung der
Privatnotenbanken auf Antrag des Abg . Heim statt¬
fand , wobei der Standpunkt des bayerischenZentrums¬
abgeordneten Unterstützung durch eine sehr starke Minder¬
heit fand . Die Verhandlungen über das Bankgesetz
selbst waren nur ganz kurz . Dazwischen gingen längere
persönlicheAuseinandersetzungenzwischen dem fteisinnigen
Abg . Fisch deck und den Antisemiten Raab und
Liebermann v . Sonnenberg über die parlamen¬
tarische Thätigkeit der Antisemiten , wobei sich der anti¬
semitischeFührer zum Schluß einen Ordnungsruf des
Präsidenten und durch eine Auflehnung gegen diesen
noch einen weiteren Ordnungsruf zuzog . Die Erwartung ,
daß es gelingen werde , heute noch die zweite Be¬
ratung des stark umstrittenen Gesetzentwurfs über
die Wiedereinführung der Berufung zu beginnen ,
wurde getäuscht , da nach der Gesamtabstimmung über
das Bankgesetz das Haus noch eine langdauernde

Währungsdebatte über sich ergehen lassen mußte im
Anschluß an eine Resolution Arendt über die Goldbe¬
stände der Reichsbank . Dr . Arendt hatte sich durch
die wenig ermutigende Vorgeschichte seiner Resolution
nicht nur nicht abschreckenlassen , sie auch jetzt wieder
einzubringen , sondern stellte sie und seine dazu gehörige
fünfte Wiederholung der Begründungsrede heute schon
für nächstes Jahr in Aussicht . Seine mehr als ein -
stündige Rede mit den sattsam bekannten Aufstellungen
fand durch den Geheimrat v . Glasenapp eine ebenso
bündige wie schlüssige Zurückweisung . Herr Arendt fand
die Unterstützung des Herrn v . Kardorff , der sich wie
ftüher so auch heute zu so scharfen Angriffen gegen den
verdienten Leiter unserer Reichsbank verflieg , daß Prä¬
sident Dr . Koch zu einer deutlichen und nachdrücklichen
Zurückweisung das Wort nahm . Das brachte Herrn
v . Kardorff in eine solche Erregung, daß er in einer
persönlichenErwiderung sich unparlamentarischer Ausfälle
gegen den Bundesratsbevollmächtigten schuldig machte
und der Zensur des Präsidenten verfiel . Bei der schließ -
lichen Abstimmung erlag der Antrag demselben kläglichen
Schicksal wie ftüher . Der Reichstag wird in seinen
Sitzungen nunmehr eine mehrtägige Pause eintreten
lassen und erst am nächsten Mittwoch wieder eine Plenar¬
sitzung abhalten.

Die Kommission des Abgeordnetenhauses zur
Vorberatung des Rhein - Elb - Kanals setzte gestern
die Beratung der wirtschaftlichenBedeutung des Kanals
fort . Die Minister v . Miquel , Thielen und
Breseld traten für den Kanal ein . Brefeld meint
gegenüber dem Abgeordneten Gamp , die Kohlen im
Ruhrgebiet würden keineswegs in 50 Jahren erschöpft
sein . Sodann beleuchtet er den Verkehr auf der kana¬
lisierten Oder, nach der Kanalisierung habe der dortige
Verkehr trotz der Abgaben gleichmäßig zugenommen .
Der Konsum an schlesischer Kohle sei auf Kosten Eng¬
lands gestiegen . Finanzminister Dr . v . Miquel hebt
hervor , daß ca . 50 Millionen Mk . für die Weichsel fast
ausschließlich im Interesse der Landeskultur verwendet
worden sind . Dr . Bewoldt ( freik .) erörtert die Ver¬
billigung der Frachten an der Hand des Materials und
bezweifelt , daß die Verbilligung 37 Millionen Mk . be¬
trage . Minister Thielen hält die Wahrscheinlichkeitder
Rentabilität aufrecht und entwickeltdie Notwendig¬
keit der Kanalanlage gegenüber den Eisen¬
bahnen im Ruhrgebiet . Im Norden der Kanal¬
linie müssen schon jetzt Bahnen- gebaut werden , doch
reicht dies nicht auf 10 Jahre . Der Kanal muß trotz¬
dem gebaut werden . — Hierauf vertagte sich die

[ Kommission .
I Ueber den Gebrauch der Schußwaffen durch
j Militärposten verhandelte gestern die Petitions -
- kommissiondes Reichstags aus Anlaß einer Petition
° betreffend Abänderung der Bestimmungen über den
j Waffengebrauch der Militärposten. Von der Militär -
! Verwaltung wurde eine Erklärung abgegeben ,
s 1 . die Fälle hätten abgenommen , 2 . sei für die

Posten eine neue Instruktivn ausgearbeitet, 3 . seien
die Fälle , in denen von der Schußwaffe Gebrauch zu
machen ist , eingeschränft, 4 . sei die Zahl der Posten ,
welche scharfe Patronen erhalten , verringert worden und
5 . sollten die Militärgefangenen möglichst in geschloffenen
Wagen transportiert werden .

Die Kommission beschloß hierauf den Uebergang
zur Tagesordnung . Von Interesse würde es sein , über
den Inhalt der neuen Instruktion etwas Näheres zu
erfahren .

Wie wir seiner Zeit mitgeteilt haben , hat der
Engere Ausschuß des Vereins der Deutschen
Volkspartei beschlossen , in zwangloserFolge Broschüren
über aktuelle Fragen erscheinen zu lassen . Der Anfang
ist nunmehr gemacht , indem soeben im Verlag von I . D .

Wochenschau -*§—
asn Lrilistus .

Mit unserem jüngsten Stadtverordneten - Berichte
glaubten wir die Akten über die leidige Theaterfrage
endgültig schließen zu können . Für Don Quixoterien
sind wir nicht zu haben und ein weiterer Kampf würde
doch nur ein solcher gegen Windmühlenflügel, ein Ein¬
rennen offener Thüren gewesen sein .

Da tritt nun plötzlich diese Frage in ein neues ,
in ein abermaliges akutes Stadium ihres Werdeganges
und Dinge sind uns darüber zu Ohren gekommen , die
— sofern sie sich bewahrheiten sollten — denn doch
Alles übersteigen , was man bisher selbst bei uns zu
sehen , zu hören und zu erleben gewohnt war ! In
seiner Dienstag - Sitzung beschloß das Stadtverordneten -
Kollegium die Stipulirung der Bedingungen, denen sich
der zukünftige Theaterpächter zu unterwerfen habe . Nun
gut ! Die Stadt leistete einmal aus eigene Regie Ver¬
zicht , der Beschluß mutzte dementsprechendgefaßt werden .
Es mußte , bezw . muß sich „ instanzgemäß" nunmehr
um die öffentliche Ausschreibung der Direktoren¬
stelle und der Wichtigkeit der Sache entsprechend , um
die genaueste Prüfung der einlaufenden Bewerbungen
handeln .

Gut !
Der Dezernent des Theaters ist Herr Beigeordneter

Feistel und wir halten diesen Herrn nach unseren per¬
sönlichen Begriffen für einen perfektenEhrenmann . Wir
halten ihn für einen außerordentlich sachkundigen und
fleißigen Dezernenten und wir halten ihn außerdem für
einen sehr höflichen Beamten. Und hauptsächlichauf
diese letztere Charaktereigenschaftuns stützend , hoffen wir
auf unsere nachstehenden Fragen — aber bitte vor
Thoresschluß! — eine ebenso präzise Antwort zu er¬
halten .

Diese Fragen lauten :
1 ? Jst es richtig , daß die öffentliche Ausschreibung

der erledigten Theaterdirektorenstelle, sofern sie überhaupt

vorgenommen wird , nichts weiter als eine bloße

Komödie ist ?
2 . Ist es richtig , daß für die erledigte Theater¬

direktorenstelle bereits eine Persönlichkeit entweder
bestimmt ins Auge gefaßt wurde , oder gar schon so
gut wie gewählt ist ?

3 . Ist es richtig , daß diese Persönlichkeit der
bisherige Leiter des Stadttheaters in Mainz , der
einzigeSohn seines Vaters , der jugendliche Rainer
Simons ist ?

Wir glauben es nicht , aber wir ftagen ! Und wir
fragen , um eine korrekte Antwort zu erhalten von dem
verantwortlichen Dezernenten, dem Herrn Beigeordneten
Feistel !

Wenn wir die Gerüchte — sie sind uns allerdings
mehr — nicht als leeres Geschwätzabthun , so wissen
wir : Warum ! Wir wissen , daß es nicht nur des bis¬
herigen Mainzer Theaterdirektors Wunsch ist, in das
hiesige Pachtverhältnis einzütreten .

Indem wir uns zur Not in den Verpachtungsbe¬
schluß des Kollegiums fügten — uns mit demselben zu
befreunden , vermögenwir überhaupt nicht — thaten wir
das in der bestimmten Erwartung , daß nunmehr
ganz besondere Sorgfalt auf die Auswahl
einer tüchtigen Kraft gelegt werde , bringen es
die hiesigengünstigen Verhältnisse doch mit sich , daß wir
selbst bei den vorgenommenenVerschärfungen des Pacht¬
kontraktes an die persönlicheund künsterische Quali¬
tät des zukünftigenDüsseldorferTheaterleiters auch den
w eitestgehendsten Maßstab anlegen dürfen ! Und
demgegenüber sollte es auf Wahrheit beruhen , daß man
uns mit einem kaum dreißigjährigen Herrlein
beglückenwill, das in Mainz seine ersten Sporen und
vielleicht auch ein gutes Stück Geld verdiente und das
außerdem der neuerliche Inhaber irgend eines hessen¬
darmstädtischen oder badischen Ordens letzter Klasse ist ?

Wir glauben es nicht ! Aber eine bestimmte präzise
Antwort dürfen , müssen wir verlangen. Wir fragen also
Herrn Feistel wiederholt, ob er die Absicht der diesbe¬
züglich maßgebenden Faktoren ist oder war , den jungen

Rainer Simons als zukünftigenTheaterdirektor nach hier
zu bringen ? — Wird uns keine Antwort zuteil, nun
gut , so wissen wir gleichfalls , woran wir sind !

Und sollte es auch nur auf bloßen Zufall beruhen ,

daß neuerdings dieser jugendliche Theaterkandidat in

einem hiesigen Organe auffallend oft erwähnt und

dabei bis über den grünen Klee gelobt wird ?Und sollte man wirklichdiesen abermaligen Schlag
ins Gesicht der öffentlichen Meinung planen ?
Roch immer glauben wir es nicht ! Sollte man wirklich
bereit sein , eine unreife Kraft an eine so wichtige ,
für die künstlerische Ausgestaltung und die künst¬
lerische Fortentwicklung unseres Theaters so verant¬
wortungsreiche Stelle zu setzen ? Das Maß würde end¬
lich überlaufen, dann würden auch wir deutlich , sehr
deutlich werden , wie in diesem Falle gewiffe Mani¬
pulationen, und die Folgen mögen sich die Beteiligten
alsdann selbst zuzuschreibenhaben .

An dem verantwortlichen Dezernenten liegt es ,
die häßliche Geschichte mit einem einzigen Worte ab -
zuthun !

Es liegt an Herrn Feistel , dieses einzige Wort zu

sprechen .

Kunst und Wissenschaft .
Bei Eduard Schulte Hierselbstkommt Sonntag

eine Reihe hochinteressanterneuer Bilder zur Ausstellung.
TheodorRocholl bringt ein großes Bild aus dem letzten
türkisch - griechischen Kriege , „ Türkische Suaris durchreiten
die Kamtschimna - Quelle " , und eine zweite Folge seiner
Studien vom Kriegsschauplätzein Thessalien . Professor
Emil Hünten stellt sein eben vollendetes Bild „ Attacke
der Blücher -Husaren bei Königgrätz 1866 " aus . Ferner
kommen Sammlungen von Landschaften von Eugen Jettel
in Wien , K . Müller -Kurzwelly , Genrebilder von Eduard
Charlemont in Paris , Porträts von C . Axmacher ( u . A .
das Bildnis Kaiser Wilhelms II ., für das Kasino des
39 . Infanterie - Regiments bestimmt) , Ed . Daelen , Walter
Keßler , Konrad Freyberg von Berlin und Carlo Nieper

in Dresden . Die Bilder von Tito Lessi in Florenz
bleiben nur noch einige Tage hier . Demnächst kommt
eine größereZusammenstellung von Gemälden des Frank¬
furter Malers Wilhelm Steinhaufen bei Ed . Schulte
zur Ausstellung.

U
Ueber die Entdeckung neuer Planetoiden

wird gemeldet : Am 9 . März hat der bekannte Planeten¬
entdeckerDr . I . Palifa von der Universitäts - Sternwarte
in Wien beim Aufsuchen bekannter kleiner Planeten auf
visuellem Wege einen solchen neu aufgefunden. Die
Anzahl der von Dr . Palisa entdecktenkleinen Planeten
ist damit auf 83 gestiegen . Ebenso entdeckteG . Witt
von der Urania - Sternwarte am 5 . April einen neuen
Planetoiden auf photographischemWege . Beide neuen
Planeten sind ziemlich lichtschwach , etwa 11 . bis 12 . Größe .

¥

Zur Ausarbeitung der Kalenderreform in
Rußland ist jetzt auch eine astronomische Kommission be¬
stellt worden , sodaß die Reform gesichert erscheint .

5
Nachdem der englischeZoologe Moore vor zwei

Jahren von einer Erforschung der Tierwelt des
Tanganyikasees eine Menge von Süßwasser- und
Meertieren mitgebracht , hat sich in London ein Ausschuß
von Förderern der Wissenschaft gebildet , der bereits
bedeutende Gelder aufgebracht hat , um den genannten
Gelehrten zu einer weiteren zoologischen Erforschung des
Sees auszusenden .

U

Durch ein neues Verfahren, das die Anwendung
von nur ganz einfachen Apparaten erfordert , wollen
nach einer Mitteilung des „ Pestcr Lloyd " zwei unga¬
risch e Elektrotechniker, Pollak und Viräg , erreicht haben ,
daß auf einer Leitung 7000 Telegramme per Stunde
befördert werden können , während die Maximalleistung,
die bisher in Amerika erreicht worden ist , l200 Depeschen
per Stunde ergiebt .



Sauerländer - Frankfurt a . M . die erste dieser Broschüren

erschienen ist : „ Die Verfassungsrevision in

Württemberg , von Dr . D . Saul . " Diese Schrift ,

die auch über die Grenzen Württembergs hinaus Interesse

beanspruchen dürfte , kann durch Vermittlung des Engeren

Ausschusses und der lokalen Parteiorganisationen zu er¬

mäßigtem Preise bezogen werden .

Die Wahlprüfungskommission des Reichs¬

tages beanstandete die Wahl des Professors Hasse -
Leipzig ( natl .) .

Die Postkommission des Reichstags lehnte

den Zeitungstarif , wie er in der Vorlage aufgestellt

ist , sowie die vier dazu gestellten Anträge ab und setzte
« ne Subkommission ein .

Die Strafkammer in München eröffnete das Haupt¬
verfahren gegen die Münchener „ Freie Presse " wegen

Majestätsbeleidigung . Es handelt sich um einen

Artikel vom vorigen Jahre , in welchem über die fort¬

währenden Friedensversicherungen der Diplomaten wie

über die fortwährenden Rüstungen gesprochen und dabei

die Jerusalemer Friedensrede des Kaisers berührt wurde .

— Wer denkt jetzt noch an diesen Artikel ?

Der Minister der öffentlichen Arbeiten hat den ein¬

zelnen Landwirtschaftskammern , welche Arbeitsnach¬
weise für ländliche Arbeiter eingerichtet haben ,

die Bekanntmachung und Empfehlung der Nachweise durch

Aushänge auf den Eisenbahnstationen , jedoch nur inner¬

halb des einzelnen Kammerbezirks , gestattet .

Aus der nationalsozialen Partei ist , der

„ Hilfe " zufolge , der frühere Pastor Göhre ausge¬
schieden . „ Er will " , so klagt die „ Hilfe " , „ seine

eigenen Wege gehen , und niemand hat das Recht und

die Macht , einen solchen Willen zu hindern . "

Ausland .
Amerika . Da ein Privatbrief des Admirals

Kautz an eine Kousine in Cicinnati , in der nicht sehr

freundlich von den Deutschen in Samoa spricht ,

veröffentlicht worden ist , ist Admiral Kautz auf tele -

arapischem Wege ermahnt worden , achtsamer mit seiner

Korrespondenz zu sein , sowohl in Bezug auf den Inhalt

als auch in der Beziehung , daß er sie nicht an die

Oeffentlichkeit kommen lassen soll . — Das eine scheint

trotz aller ofsi iellen und öffiziösen Dementis festzustehen ,

daß im amerikanischen Heere und unter recht vielen

amerikanischen Politikern eine nichts weniger wie freund¬

liche Stimmung gegen Deutschland herrscht ! Für

deutsche Flotten - Enthusiasten allerdings Wasser auf

der Mühle !

Samoa . Die Kriegführung auf Samoa

dauert noch fort , doch nehmen die Amerikaner nicht

mehr daran teil , der Kampf wird nunmehr nur noch

zwischen den Eingeborenen fortgesetzt . Eine amtliche

Meldung aus Apia vom 18 . ds . giebt folgende Dar¬

stellung der jüngsten Ereignisse :

„ Nach Eintreffen der letzten Post hat das ameri¬

kanische Kriegsschiff „ Philadelphia " den Hafen von

Apia verlassen und sich nach dem amerikanischen Ver¬

tragshafen Pago - Pago begeben . Die englischen

Kriegsschiffe setzen allein die Beschießung samoanischer

Stränddörfer an der Nordküste von Upolu fort . An
Land finden kleine Gefechte statt . Am 17 . kam es

3 Meilen von Apia zu einem Zusammenstoß , der mit

Rückzug der Tanuleute endigte . Tote und Verwundete

etwa 70 . Kein Europäer verletzt . Eine in Reserve

liegende englische Abteilung nahm am Kampfe nicht
teil . "

Wie gleichzeitig dem „ Reuterschen Bureau " über

Auckland aus Apia vom 18 . ds . gemeldet wird , fand

zwischen Abteilungen der Anhänger Mataafas und der¬

jenigen Tanus ein Gefecht statt . Gegen 20 Personen

wurden getötet oder verwundet ; unter denselben be¬

findet sich kein Europäer . ( Offenbar ist dies dasselbe

Gefecht , von dem die amtliche deutsche Meldung spricht .
Redaktion .)

Lokale Nachrichten .
Düsseldorf , 29 . April .

sAuf das fünfte Volksmusikfest , j das am

Sonntag , den 30 . April im Kaisersaale der Tonhalle

abgehalten werden soll , sei nochmals hingewiesen . Für

den beispiellos niedrigen Preis von 50 Pfg -, wofür

auch noch das sonst ungefähr so viel kostende vollständige

Textbuch verabfolgt wird , werden Meisterwerke der

deutschen Musik in möglichster Vollendung dargeboten .

Morgen wird bekanntlich Robert Schumann ' s unsterb¬

liches Werk : „ Das Paradies und die Peri " zur Auf¬

führung gelangen . Niemand , der Sinn für edle Kunst¬

genüsse hat , wird auf dem morgigen Volksmusikfeste fehlen .

( Walhalla - Theater . s An dieser Stelle machen

wir nochmals darauf aufmerksam , daß die einzig in ihrer

Art dastehende Japanesen - Truppe „ Nishihama Matzui " ,

welche mit ihren großartigen Leistungen berechtigtes Aus¬

sehen erregt hat , nur noch drei Abende im „ Walhalla -

Theater " gastiert . Neu ist das Pierotte - Ballet ,

welches das vorzüglich geschulte Wiener - Damen - Ensemble

„ Les Favorites " in farbenprächtigen Kostümen vorführt .

Da auch die übrigen Künstlerspezialitäten ersten Ranges

sind , können wir allen , die sich einige Stunden gut

unterhalten wollen , den Besuch dieses Etablissements

lesten empfehlen .

sAus den Gewerkvereinen .s Der Ortsverein

der Maschinenbau - und Metallarbeiter Derendorf hält

am Sonntag seine Monatsversammlung bei Kleff , Blücher¬

platz ab . Es stehen sehr wichtige Punkte auf der

Tagesordnung . Herr Paul Ziegler wird über die Rechts =

fähigkeit der Arbeiterberufsvereine und über Stellung¬

nahme zu dem ortsüblichen Tagelohn sprechen . An den

Vortrag wird sich eine Diskussion schließen . Es ist zu

wünschen , daß die Versammlung recht zahlreich besucht

wird . — © <. ! . ( Aerbandsfest hält ab am Sonntag

der Ortsverband der deutschen Gewerkvereine in Düssel¬

dorf . Mit Gesangvorträgen werden humoristische Auf¬

führungen abwechseln und durch ein Konzert wird die

fröhlich : Stimmung in angenehmster Weise unterhalten

und erhöht werden . Der Männer - Gesangverein der ver¬

einigten Gewerkvereine in Düsseldorf wird unter der

Leitung des Herrn Lowens wiederum einmal zeigen , daß

die Sangeslust auch in den Gewerkvereinen nicht erstor¬

ben ist . Der Ertrag des Festes soll zum Besten des
Arbeiter - Sekretariates verwendet werden .

sPreisausschreiben für Damenls Für Ein¬
sendung der besten Rezepte zu Mehlklößen , Kartoffel¬

puffern und Pfannkuchen , zubereitet unter Anwendung

von Dr . Oetkers Backpulver , sind 10 Preise ausgesetzt

L 100 M ., im Gesamtwerte von 1000 M . Die Rezepte

müssen eingesandt sein bis zum 1 . Juli 1899 . Die

näheren Bedingungen erhalten die Damen gratis von

den Firmen , welche das echte Dr . Oetkers Backpulver
& 10 Pfg . führen oder direkt vom Apothekenbesitzer .

sJnh aftirts wurde ein Arbeiter , der fcrtgesetzt seine

Frau mißhandelte , eine Frau wegen Bettelns , eine Magd

wegen Diebstahls , ein Arbeiter , der noch Strafe zu ver - . . . u _ _ ^ . . . . . .
büßen hatte , sowie drei Personen wegen Verübung groben * hältero der als 15jä ( riger Schüler in" einer Merschüder Leb .
Unfugs . kuchenfabrtl , in deren Konter sei Vater arbett tr . mit den

( Berich tigung .s Wir referierten in unserem letzten
Stadtverordnetenbericht eine Aeußerung des Herrn Bei¬

geordneten Feistel , wonach das Duisburger Stadt -

rheater überhaupt keinen Reingewinn abwerfe . Diese

Aeußerung ist von uns nicht ganz richtig aufgefaßt wor¬

den und muß dieselbe ergänzend lauten : „ Bei ver¬

hältnismäßiger Verteilung derGagen . " Diese

„ verhältnismäßige Verteilung " soll denn auch dem zu¬

künftigen hiesigen Pächter zur Pflicht gemacht werden ,

was nur zu billigen ist . — Im Uebrigen ändert diese

Bericht - Ergänzung an unserem bisherigen Standpunkte

nicht das allermindeste .

sStädtische Badeanstalten .j Während der

Monate Mai bis einschl . September sind die städtischen

Badeanstalten an der Grünstraße und an der Worringer -

straße von morgens 6 Uhr bis mittags 1 Uhr , nach

mittags von 3 Uhr bis abends 0 «9 Uhr und an Sams¬
tagen den ganzen Tag ununterbrochen geöffnet .

( Leichtere Dienströckej für die Postbeamten

sollen nach der „ Deutschen Verkehrszeitung " eingeführt

werden . Den Postbeamten soll versuchsweise gestattet

werden , im Dienste einen leichteren und bequemeren

Rock zu tragen , der nach dem Schnitt der Offiziers - Li¬

tewka angefertigt ist .

( Beseitigung eines Steuerprivilegiums .j

Die Kommission des Abgeordnetenhauses für das Ge

meindewesen hat sich mit einer Petition um Besei¬

tigung des Kommunalsteuerprivilegs der

Staatsbeamten beschäftigt . Die Petition verlangte

unter Hinweis auf die allgemeine Aufbesserung der Be¬

amtengehälter , daß diese Beamten mit ihrem vollen

Diensteinkommen zu den Gemeindeabgaben herangezogen

werden dürfen . Die Regierungsvertreter äußerten ver¬

schiedene Bedenken dagegen und wiesen u . a . auf die

Bestrebungen der Hausagrarier auf einseitige Erleich¬
terungen der Reallasten auf Kosten der Einkommen¬

steuerpflichtigen hin . Der Kommissionsbeschluß ging

dahin , die Staatsregierung aufzufordern , dem Landtage

thunlichst in der nächsten Session einen , die Regelung
der Kommunalsteuerpflicht der unmittelbaren und mittel¬

baren Staatsbeamten im Sinne des 8 41 des Kommunal¬

abgabengesetzes vom 14 . Juli 1893 bezweckenden Gesetz¬

entwurf vorzulegen und die bezüglichen Petitionen der

Staatsregierung als Material für die Gesetzgebung
zu überweisen .

( Für angehende Postbeamtelj Nachdem durch

die im Reichstage abgegebenen Erklärungen bekannt ge¬
worden ist , welche Schulbildung von den Anwärtern für

die mittlere Beamtenlaufbahn der Postverwaltung künftig

verlangt werden soll , suchen wieder Leiter von soge¬

nannten Postfachschulen durch weitgehende Versprechungen

Zöglinge für ihre Anstalten zu gewinnen . Demgegen¬

über muß darauf hingewiesen werden , daß beabsichtigt

ist , in Zukunft nur solche Bewerber als Postgehilfen

anzunehmen , welche die vorgeschriebene Schulbildung

durch das Zeugnis einer öffentlichen Schule Nachweisen

können . Ausnahmeprüfungen , wie sie fiüher von Or¬

ganen der Postverwaltung abgehalten wurden , um die

schulwissenschaftlichen Kenntnisse der Bewerber festzu¬
stellen , würden danach künftig nicht mehr vorgenommen

werden . Denjenigen jungen Leuten , die später in die

mittlere Postlaufbahn eintreten wollen , kann daher zur

Vermeidung von Enttäuschungen nur empfohlen werden ,

sich die verlangte Vorbildung auf einer öffentlichen Schule

zu erwerben , keine der sog . Postfachschulen aufzusuchen .

( Welches Wetter wird der Mai bringen ? (

Für den „ wunderschönen Monat Mai " prophezeit Falb

nicht viel Erbauliches ; für die ersten Tage ziemliche

Trockenheit , vom 9 . ab , der ein kritischer Tag zweiter

Ordnung ist , soll es zahlreiche Niederschläge mit Gewittern

und im dritten Viertel des Monats sogar — Schnee

absetzen .

( Eröffnung .^ Gestern wurde die auf der Schiller¬

straße neuerbaute Schule eröffnet .

(Zwei Kirchenräubers hatten sich gestern vor

der hiesien Strafkammer zu verantworten und zwar an

erster Stelle der 16jährige Mechanikerlehrling August

H . aus Rheydt , der wiederholt in den letzten Jahren in

der dortigen katholischen Pfarrkirche die Opferstöcke auf¬

gebrochen und ihres Inhaltes beraubt hatte . Das Bürsch -

lein wurde endlich auf frischer That ertappt und legte
anfangs auch ein volles Geständnis ab . Dann aber

widerrief er , das hilft ihm indes nichts und wurde der

jugendliche Uebelthäter zu einem Jahr Gefängnis ver¬

urteilt . — Ein weiterer Kirchendieb ist der Schneider

Anton Kö ., dem ein Raub in der Klosterkirche zu Neu¬

werk geglückt war und der bei einem abermaligen Ver¬

suche in M . - Gladbach ebenfalls abgefaßt wurde . In

seinem Besitze fanden sich 362 Geldstücke in allen mög¬

lichen Münzsorten , sowie eine Fischbeinruthe und Leim

vor . Auch hier wurde auf eine exemplarische Strafe ,
drei Jahre Zuchthaus , erkannt .

( Schuftige Handlungsweise .s Es dürfte kaum
etwas Gemeineres geben , als wenn ein Arbeiter einen

armen Kollegen bestiehlt . Dieser Fälle gelangten in der

gestrigen Strafkammersitzung gleich zwei zur Verhandlung .

Der schon vielfach vorbestrafte Tagelöhner Otto Nitschke
aus Hilden wurde diesentwegen zu 9 Monaten , der

Arbeiter Albert Ellenbeck von hier zu 4 Monaten Ge¬

fängnis verurteilt .

( Endlich eine Thäterin erwischt . s In der

letzten Zeit konnte man beobachten , daß die Radfahrer

beiderlei Geschlechts in ganz unverantwortlicher Weise

im rasenden Tempo durch die Straßen der Stadt jagen ,

Kinder sowie Erwachsene überfahren , sich nicht weiter

darum kümmerteu und davonjagten . Gestern wurde in

der Bilker Allee ein Knabe von 5 Jahren überfahren

und zwar von einer Radlerin , wobei das arme Kind

einen Beinbruch erlitt . Ohne sich auch hier um das

arme Wesen zu kümmern , eilte die Radlerin von dannen ,

wurde aber von einem anderen Radler eingeholt , und

nachdem von einem Polizeibeamten die Personalien fest¬

gestellt waren , wieder entlassen . Das Nachspiel wird

folgen .

( Leichenlandung . s Der seit verflossenen Sonntag
aus seiner Wohnung in der Kurzestraße verschwunden

Schreiner Franz Beck wurde gestern Abend als Leiche

an der Golzheimer Insel aus dem Rheine gezogen und

nach dem Tannenwäldchen gebracht .

( Tötlicher Sturz .j Der achtjährige Knabe des

am Burgplatz wohnenden Möbelhändlers G . stürzte vor

einigen Tagen durch das Glasdach des Hinterhauses ,

worauf er geklettert war , erlitt einen Schädelbruch und

starb an den Folgen der furchtbaren Verletzungen .

(In Reußs wurde am Donnerstag ein Arbeiter

auf der Bahnstraße durch Ueberfahren schwer verletzt .

Er wollte auf den Bock eines Fuhrwerks springen ,

rutschte aus , und fiel so unglücklich , daß ihm ein Rad

über den Unterleib ging . Der Verunglückte wurde in

eine nahegelegene Wirtschaft gebracht , wo ihm die erste

Hilfe zuteil wurde . Später wurde er mittelst Wagen

zum Hospitale geschafft . |
Solingen ni d Nachbarschaft . Dreitausend Mark für

einen halbc » Finaer hat « in junger Mann in M «>scheid tu

Finger unter die Rider einer K . ttenmaschtene gerteth , an
! welcher die » öthig u Schutzvorrichtungen nicht angebracht
! waren . Tr ging ei « - e halben FingerS verlustig . Di « Wunde
- heilte vorzüglich , tr > tzd . m verjagte m » n dem junge » Burschen
idie Aufnahme in twi Lehrerseminar , für daS man ihn be -
* stimmt halt « . Erging mmKaumannSiach « über , wo der Zustand
i feiner rechten Ha . d > inem Fortkommen ebenfalls in gewisser
‘ Weise hinderlich iro . Der Vater klagte daher gegen die

Fabrikanten auf Sa , wenerfatz , weil diese durch Uaterlaflen
einer Scbrtzmaßreg l — erst nach dem Unfall wurde ein
ähnlich « Unglücksfäl : e unmöglich machendes Schutzblech ange¬
bracht — den Unfall feines Sohnes verschuldet habe . Da
dir Beweisaufnahme in der Thal ergab , daß die Unfallver -
hütungSvorfchrtften eii e derartige Echntzmaßregel an den so
gefährlichen Kettmaschi en arwrduen , und daher ein « Ber »
urthetlung wahrscheinlich " ar , haben stch die Parteien neu¬
erdings auf güil '.chen Wege .' «einigt , indem die Fabrikbesitzer
3000 Mark Entschädigung und die etwa 700 M . betragen¬
den Projkßkosten zahlten .

— Ein Unglück hat stch in Ohiiss erriet . In einem
Geschäsishauie an der Merschriderstraße t . ( > ch e ‘» t
heftige Gasexplosion . Der Inhaber deS Ladens zoa uuJ uro
ließ durch einen Gesellen deS Klempners R . die GaSlampen
abjchrauben . Obschon der Geselle den Haupt Hahn zudrrhte
und die Rohre mit einem Stopfen schloß , erfolgte beim Ad -
leuchten der Roh »« mittels eine ? brennenden Streichholzes
doch eine Explosion . Der Luftdruck war so stark , daß die
große Schaufensterscheibe zertrümmert und die Stücke der¬
selben gegen die gegenüberliegenden Häuser geschleudert « urden .
Der Geselle erhielt schlimme Brandwunden im Gesicht und
an den Händen . Wahrscheinlich ist der Haupthahn durch
trge . dwen wieder aufgedreht worden .

— Ein hinter einem Wagen hrrgrhendes Pferd gerieth
auf der Hildenerstraße in OhligS mit einem Bein auf die
Geleise der elektrischen Bahn , wurde von einem elektrischen
Wagen überfahren und trug einen Bruch deS BeineS davon .
DaS werthvolle Thier mußte zum Pserdemetzger gefahren
werden .

Vermischte Nachrichten .
Kleine Mitteilungen .

Beim ersten FrühlmgSgewitter am Donnerstag sch ' » a d ' r
Blitz in Gladbach gleich an drei Stellen etr . Im Haupt -
postgebäuse wurden durch einen Blitzschlag 85 Fervjprech -
l - , langen zerstört , in einem andern Haufe die Waflerleilungs -
rohre vollständig geschmolzen und im benachbarten Neuwerk

tras der Blitz einen Birnbaum , wobei der Luftdruck so stark
war , daß an 40 Fensterscheiben an dem nächsten Hause zer¬
sprangen .

Donnerstag Abend wurde von der Straßenbahn zwischen
Bonn und Godesberg « inArbeiter ausFcirsdorf üder -
fahr . n und getötet .

Die in Braunschweig verhaftete Jrlta Seiden ge¬
stand . mit ihrem flüchtigen Bruder Ju » a Seiden den Knaben¬
mord bei Erzhausen begangen zu habe » .

Die Strafkammer zu Halle verurteilte ein löjähriges
Mätchrv , daS seinem Wartekind « einen Fingerhut voll
Schwefelsäure eingab , zu einer Gefängnisstrafe ron drei
Jahren .

Freitag Vormittag spielt « sich auf dem Jacobiplatz in
Magdeburg vor dem Amtsgericht ein blutiges Drama
ab . Wegen Beleidigung seiner Schwiegermutter verurteilt
und mit seiner Frau im Zwist , schoß der Ztgarrenhäudler
Newt mehrmals auf feine Frau . Die Fliehende wurde
tätlich verletzt . Als ein Osfizter und die Mannschaft eineS
vorüber marschierenden Bataillons den Mörder ergreifen
wollten , tötete stch dieser durch einen Schuß in den Mund .

In Steglitz bei Berlin wurden gestern Morgen in
Abwesenheit der Mutter 3 Kinder durch Rauch erstickt .

In der Nacht auf Montag hat der Handelsmann Htfier
mann in Berlin seinen beiden 6 b - zw . 9 Jahre alren
Töchterchen die Hälse durschnitten und dann stch selbst er¬
hängt . Durch einen Brief hatte H stermann es ermöglicht ,
die That in Abwesenheit seiner Frau zu begehen .

Ein zehr jähriger Knabe , Sohn des Besitzers Schulze zu
Klüven ( Allmark ) , hatte am letzten Sonntag Nachmittag
mit anderen Knaben tn der benachbarten Waldung mit
Streichhölzer gespielt und dadurch einen kleinen Walsbrand
verursacht . Aus Furcht vor Strafe lies er davon und er >
hängle sich im Walde .

An den schwarzen Pocken find nach amtlicher Mitteilung
einige in das bei Würzburg gelegene Drltelbacher
DistriktSkrankeuhaus etngelieserte ru ' fijchr Landarbeiter er
krankt .

Bei B i s 6 ( Lüttich ) wurde am Donnerstag die Leiche
eines etwa 35jährigerr großen starken Mannes auS der Maas
gezogen . Die Hände und Füße waren mit starken Schnüren
gefesselt ; das Gesicht zeigte eine klaffende Wunde . Allem
Anschein nach liegt ein Verbrechen vor .

General Marsellfl der seit längerer Zeit nervrnletdend
war , stürzte sich Mittwoch Abend in R o m aus dem Fenster
und blieb tot .

In einer Kirche erschoß in Paris am Mittwoch Bor
mlltag ei » Arbeiter seine Frau , als düse ihre Tochter zur
erste » Kommunion führte ; sodaun jagte sich der Mörder
selbst zwei Kugeln in den Kopf . Sr lebte von Frau und
Kind getrennt ; elftere hatte stch geweigert , daS gemeinsame
Leben mit ihm wieder aufzuneymen .

Um 1 Frcs . 30 Cts . ermordete dieser Tage der Schuster
Janquert in der Ortschaft Conty im Somme - Depar¬
tement ( Frankreich ) dir WrrtSeh - leut - Damade , bei welchen
er das Essen schlecht gefunden hatte , mittels mehrerer R ; -
volverschüffe . Der Mörder wurde vnhaftet und nach Amiens
gebracht .

Eine furchtbare Gasexplosion hat zu Odessa im Jn -
struktiosssaal der Kaserne Nr . 5 stattgefunde » , wo rme
halbe Kompagnie Soldaten zum Untericht versammelt war .
Acht Personen ein O fizter drei Unter » ! fizirre und vier Gr -
meine wurde « ; getötet , sechs Gemeine verwundet . Der
Saal hat starke R ffe « halten .

Der Wahrspruch der Leichenschau - Juri , welche die mit

dem jüngsten Brand - im Hotel Windsor zu New - Iork
verknüpften Umstände untersuchte , lautet , daß die FeuerS -
brunst eine zufällige war . Die Geschworenen süztrn hinzu ,
Niemand wegen des Unglücks getadelt werde » könne , und
daß an gehörigen Löschaparvten kein Mange ! war .

Der durch seine abentemrltche » Reise » bekannt grwor -
dene C ' pitän Adolf Frirtsch will Ende April , wie auS
R e « < A o r k geschrieben wird , in einem uur 8 M ter langer¬
und 3 Meter breiten Segelboot von Gau FranziSko aus
eine Reise um die Erde antretrn . Er hoffr , Honolulu tn 21
und Manila tn weiteren 42 Tagen zu erreichen .

Der von New - OrleanS nach New Jork bestimmte Dam¬
pfer „ General Whitney " ist bet Florida gesunken . 27
Personen , unter ihnen der Kapitän des SchiffeS , stad
ertrunken .

Die Goldstadt D a w f o « ( Kanada ) ist vom Jukonstrom
überschwemmt worden . Dt « Fluthr » vernichtete » 300 Häuser
und mehrere Hundert Mensche » fanden ihren Tod .

Gerichts -Zeitung .
Düsseldorfer Strafkammer vom 29 . April .

Betrug . In heutiger Sitzung der dritten Straf¬
kammer wurde der hier wohnende Reisende Herrmann

Br . in eine Gefängnisstrafe von zwei Monaten genom¬

men , da er die Witwe Martin Be . hier um 312 ' Mark

dadurch betrogen hatte , daß er ohne Erlaubnis für die¬
selbe Gelder einkasfierte .

Da die Bürger - Zeitung vielfach von Unberufenen
( Nicht - Abonnenten ) weggenommen wird , so haben wir unsere
Trägerinnen verpflichtet , die Bürger - Zeitung den Abonnenten

in die Wohnung zu bringen . Bon etwa stattfindenden Un¬
regelmäßigkeiten m der Zustellung der Bürger - Zeitung
bitten uns gefl . benachrichtigen zu wollen , damit wir für
schleunige Abhülfe Sorge tragen können .

HumorMkhrs .
( Die Versuchs - Kaninchen .) „ Bei der Familie

Müller muß ja ein schreckliches Unglück passiert sein ,

weil alle entweder die Arme oder die Füße , ja sogar

die Köpfe verbunden haben ! " — „ Ach nein , passiert ist
da gar nichts , aber die älteste Tochter besucht die

Vorlesungen über erste Hülfeleistung bei Unglücksfällen ,

und da benützt sie halt die ganze Familie als Objekte ,

um die antiseptischen und Gypsverbände richtig anlegen
zu lernen ! "

( Amtsstil .) Vertheidiger : Die vom Herrn Staats¬

anwalt mehrfach angezogenen Damenstrümpfe kann mai -

unmöglich meinem Klienten in die Schuhe schieben , dir

er , wie aus dem Sachverhalt bervorgeht , berechtigt war ,

diese Damenstrümpfe als herrenlos anzusehen .

Telegraphische und telephonische
Nachrichten

der Bürger - Zeitung .
Graz , 29 . April . Der Landtag hat gestern mit 43

gegen 13 Stimmen den Antrag des Verfassungs - Aus¬
schusses betr . die Handhabung des Z 14 des Staats¬

grundgesetzes angenommen , nach welchem der Landtag

diese Handhabung als mit dem Wortlaute und dem Geiste
dieser Gesetzesbestimmung in Widerspruch stehend erklärt .

Ferner wurde mit allen gegen 5 Stimmen der erste Teil

des Antrages Hagenhofer angenommen , wonach die Re¬

gierung zur gesetzlichen Regelung der Sprachenfrage auf¬
gefordert wird .

Paris , 29 . April . Die Anklagekammer beschloß
heute , die Deputierten Deroulede und Habert vor das

Schwurgericht zu verweisen , wegen Anstiftung zn einem

Verbrechen gegen die Sicherheit des Staates und wegen
Aufreizung von Militärs zum Ungehorsam . Für diese

Fülle ist eine Strafe von 1 bis zu 5 Jahren Gefängnis

und eine Geldstrafe von 100 bis 3000 Frs . festgesetzt .

New - Aork , 28 . April . ( Privatmeldung .) ' Obgleich

es jetzt in Abrede gestellt wird , ist es doch Thatsache ,
daß die Verabschiedung des Kapitäns Coghlan vor den

morgigen Besuch deS Präsidenten Mc . Kinley an Bord

der „ Releigh " inbetracht gezogen war . In Rücksicht auf
die freundlichen Versicherungen des Präsidenten hat in¬

dessen der deutsche Botschafter v . Holleben nicht auf der
Verabschiedung bestanden .

Vriefkasten -
F . A . G . , Solingen . Wegen Raummangel schoben

wir die Veröffentlichung des Artikels bis zur heutigen

Nummer auf . Wir sind aber , wie Sie sehen , bemüht ,

allen berechtigten Wünschen baldmöglichst zu entsprechen .

Ein Freund der Bürger - Zeitung . Würde sich
das Thema , das uns sehr wichtig scheint , nicht einmal

in persönlicher Rücksprache erörtern lassen ? Ihr Besuch zu

diesem Zwecke wird uns stets angenehm sein . Strengst »

Verschwiegenheit selbstverständliche Bedingung .

Einer für Viele ! Wir bitten um Mitteilung Ihres
Namens und Ihrer Adresse .

Weiter - Kerichl .
Voraussichtliches Wetter am 30 . Apr l : Abwechselnd

heiter und wolk ' g , ei » wenig kühler , etwas Regen .
1 . Mai : Ziemlich heiter , meist trocken , keine erhebliche »

Niederschläge .

Handels - u . Börsen - NachrirKten .
Düsseldorf , 23 . April . Amtlicher Marktbericht .

Qualität

Viehgattung . Stückzahl . 1 . 2 . 8
Mark Mark Mark

Großvieh . . . 66
Kälber . . . 413

Schafe . . . 2
Schweine . . . 854

Ausgesuchte Kälber 74 Pfg
Alles pro 50 Kilo Schlachtgewicht . Handel schleppend .

62 60 57
70 65 62
56 — _

52 51 50

799lr

In dieser Preislage biete ich das denkbar Beste
und bisher Unübertroffene .

Herren - Zngstiefel , Ia . Wichsbesatz , echte
Kappe , spitze Form . ä 8 , 50 ffl .

Herren - Zugstlefel , Ia . Wichsbesatz , echte
Kappe , breite Form . ß 8 , 50 H .

Herreo - Zagstiefel , echte Knopflasche , Ia .
Wichsbesatz , echte Kappe , spitze Form ß 8 , 50 H .

Herren - Schnürstiefel , Ia . Wichsbesatz ,
echte Kappe , spitze Form . . . . ä 8 , 50 H .

Herren - Schnürstiefel , Ia . Wichsbesatz ,
echte Kappe , breite Form . . . . i 8 , 50 H .

E . Juppeii üaclif . ,
JElberfelderstr . 8 . Telephon 1927 .

Jeder Leser unserer Zeitung
sollte neben unserer Zeitung auch die hochinteressante
„ Thierbörse " Berlin ( 12 Jahrgang ) halten . Für 75 Pfg .
( frer in die Wohnung 10 Pfg . ) abonnirt man für ein Viertel¬

jahr pBF * bei der nächsten Postanstalt , wo man wohnt ,
und erhält für diesen geringen Preis jede Woche Mittwochs :
Die „ Thierbörse " , 4 große Bogen stark . Die „ Thierbörse "
ist Bereinsorgan des Berliner Thierschuhvereins und anderer
deutscher Thierschutzvereine . Ferner gratis : Den „ Land «
wirthschaftliche » Eentral - Anzeiger . " Die „ Internationale

. ' " und Lehrmittelbörse . "

Haus -

wirthschaft " und monatlich zwei ' Mal einen ganeen Bogen

( 16 Setten ) eines fachwiffenschaftlichen Werkes . Für Jede »
in der Familie : Mann , Frau und Kind , bietet jed «
Nummer eine Fülle der Unterhaltung und Belehrung . Alle
Postanstalten Deutschlands und des Auslandes nehme »
jeden Tag Bestellungen an und liefern die im Vierteljahr
bereits erschienenen Nummern für ) 0 Pfg . Porlo prompt
nach . Man muß aber ausdrücklich bestellen : „ Mit Nach¬
lieferung " . Man abonnirt nur bei der nächste » Postanstalt ,
wo mau woh « t .

Verantwortlicher Redakteur : I B . : Heinrich Sieberts
in Düsseldorf .



Total - Ausverkauf
der Herren u . Knaben - Konfektion .
Commimion -Anzüge ,

um gänzlich damit zu räumen ,
nV * za jedem annehmbaren Gebot .

J . A . Hubert ! , |
Bergerstrasse 17 . Bergerstrasse 17 .

Hervorragend nützliche Kücher . _ j |
Das Buch der HgPraktischen Erwerbslehre .

Eine Duelle deS Wohlstandes für Jedermann .
Unter Mitwirkung biwährter Fachmänner wie National«
OekonomProfissor H . Eortzen , Or zur . G . Freudenfteiu

n . A , bearbeitft von R . Fröbel .
Zweite Auflage . Preis ged . 5 Mk ., geb . 6 Mk .

Der offizielle „ Deutsche Reichs - und Königlich Preußische
Staatsanzetger" urthetlte über die PrakttscheErwerbS «

Hg lehre : „ Dis vielen nützlichenLehren , welche das Buch
S enthält, machen dessen Verbreitung in weiten Kreisen

wünschenswert h . "

* Oos Stuss- M krwctdsl . de« dcr -rm.
nebst deren lohnenden Nebenerwerben .

Eine praktische Lösungder Frauenfraxe von R . Fröbel .
PrecS 2 Mark . 5835

' Leipzig . Fröbel ' fche Verlagsha ndlnng .

ÜmtttttAmrmrsiemtmrrm «« »

Brief- und Packet - Bestelliing
Empfehlemein Institut zur Beförderungvon Briefen , Packeten rnd

Geldanweisungen , sowie zum Einziehen von Rechnungenund Bereit s «
beiträgen usw . unter Zusicherung prompter und schnellster Bedienung.
Bet größeren Sendungen Preise nach Uebrreinkunst .

Eilbriefe werben innerhalb 10 - 20 Minuten , nach Aufgabe in
der Geschäftsstelle , zugestellt .

Feinste Referenzengrößttr Firmen rc .

Brief - und Packet - Bestellung Kraus ,
Inh .: Osk . Kraus ,

Schützenstr . 64 . Telephon Nr . 1072 .
Man achte auf die gelben Briefkasten . —

6626

Briefe a » die „ Bürger - Zeitung“ wolle
man unfrankirt de « gelbe « Brief¬

kasten übergeben , von wo ans dieselben prompt
und ohne Kosten für die Absender besorgt werden .

Pwrm ,
91 Bismarckstratze 91 .

Afrika - Algier
KUdah . Ora « , Tlemfr «

7980
Hochachtungsvoll

Clebrüder Kitz .

Unterricht

ln der französischen ,
englischen und

italienischen Sprache
sowie Nachhiilfestunden in und
ausser dem Hause ertheilt

W . Schlüter ,
Worringerstrasse 25 , II . Etage .

Zahnarzt ? 751
Dr . Gerhards

Wagnerstrasse 44 .
Schmerzlose Zahnnperationen

mit oder ohne Narkose .
Zahnfüllungen .

Künstliche Zähne und Gebisse
toter Garantie für natürliches
Aussehen und Brauchbarkeit .

So &n achtbarerEltern mit guter
« olksjchulbildungals

fc * gleich verdient , sofort gesucht .
Buchdruckerei Bleifuß & Co . ,

Charlottenstraße 41 .

Zoolog . Garten .
Sonntag den 30 . April curr , ,

Nachmittags 4 Uhr :
KOIZEMT
ausgeführt von der Capelle de *
üloolog . Gartens , unter Leitung
les Capellmeisters Hm . W . Nehi

Entree 4 Person 50 Pfg .
_ Kinder 25 Pfg .

iP 7,* h ) a 'S*
4iiuUO

•• « ab Bebst Pr eis e für % 9
4F Juwelen , altes Gold n .Silber * *
• W . Ueberle , «

Bolkerstr . dr

VrV
Halbrrunrr ,

Seidel & Raumann, fast neu , zu
dem billigen Preise von 125 Mark
zu verkaufen 7992
Schellfisch , Wngerftraße.

Ei n aut erbaltenes , fast neues
Fahrrad

umständehalberbillig zu verkaufen .
Bürgerftraße 25 . 2 . Etage .

Fahrrad ,
sehr gut erha te » , ist preiswert zu
verkaufen .

Bolkrrstraße 24 , 2 . Ttg .

Wfeim HMeiimr.
neuestes Modell , wenig gebraucht ,
billig zu verkaufen .
Bulkanftr . 14 , am Hauptbahnhof.

Für ein hiefiges , kaufmännisch , s
" vreau wird ein

Für Schneider !
Tine guterbalteneNähmaschine

( Riugsch . ff ) steht billig zu ver >
. kaufen . Gcrikshelmerstraße42 .

Ah « « . LkhniilUlche »
^ Kostüme gesucht .

Marien ftraßr 29, 2 . Ets .

_ Lehrling
*5Jt guter Schulbild . gesucht . Ber «
Mung wird direkt gewährt . Off .
*• Ö K 1077 an die Ann - Exp .
Bonacker& Rantz , Oftstr . 35 .

- Eine durchaus propere Frau
Stelle zur Besorgung resp

toberhaltung für Bureau oder
Wohnung eines Herrn gegen frei ,

Bohnung . O ff , u . öl . H . an d . Exp -

- rUnget . graubrauner Spitzhund
mit weißem Hals und weißer

Awanzsptze entlaufen . Gegen
Ae Belohn , abzug . Bor Ankauf w

Pw - Bolkerßr . 25, Echuhgeschäst .

A » gebr . Taselhertl ,
gut erhalten , zu verkaufen .

Neustcaße 15 .

Nur 22 Mark
zweitürigerKleiderfchrank , Anrichte
18 Mk .. Bertikow 26 Mk , Tische
6 und 8 Mk . Oberstraße 29 .

Weißes Kleid
paffend für Kommnntonkird und
hübscher Hut billig zu verkaufen .
Grafenvergrrstr. 23 , 2 . Et ., Anb .
dLineS in Ratingen an der
^3 ' Hauptstraße gelegenes Ge

Rhkimfijzk G « kthe - Feier

zu Düsseldorf .
Hundert und fünfzig Jahre sind im kommenden August verflosien , seit

Johann Wolfgang Goethe
unserem Volke geschenkt wurde . In unwandelbarer Jugendkraft beherrscht noch heute des Dichters
Geist das Denken und Fühlen der deutschenNation , ja der ganzen gebildeten Welt , und überall
wird in dankbarem Erinnern dieses bedeutungsvollen Tages ' gedacht werden . Ganz besonders
aber wird er ein Mahnruf zu feierlicher Huldigung des Genius in denjenigen Gauen seines
Heimatlandes , wo der Dichter während seines Erdenwallens geweilt hat . Auch das Rheinland
darf sich dessen rühmen .

Rheinlands Berge , Burgen und Rebengelände haben den Dichterfürsten einst gegrüßt, der
Kölner Dom , Düsseldorfs Kunst sind in ihrer Geschichtemit ihm auf das Engste verknüpft , Rhein¬
lands Handel, rheinische Art und Kunst forderten seine Anerkennung und Bewunderung heraus
und wirkten mächtig auf ihn ein ; deshalb darf und soll auch das Rheinland seine Goethe - Feier
begehen , zu deren Schauplatz Düsseldorf gewählt worden ist .

In Aussicht genommen sind an noch näher zu bestimmenden Tagen Aufführungen Goethescher
Werke im Stadttheater , Festkonzerte in der Tonhalle, belehrendeVorträge über des Dichters Wirken
und Leben ; fehlen soll auch nicht eine volkstümliche Veranstaltung, ist doch der Altmeister nahezu
in jedem rheinischenHause heimisch .

In Angriff genommen ist bereits eine

Rheinische Goethe - Ausstellung ,
welche in der Zeit vom Juli bis Oktober stattfinden soll . Mit Rücksichtauf sie ergeht an sämt¬
liche Verehrer des Dichters , an alle Nachkommenund Freunde der rheinischen Männer und Frauen ,
die zu Goethe in Beziehung standen , an Alle , denen es eine Freude war , Erinnerungen aus jenen
Tagen zu sammeln , die Bitte , was sie nur immer an Bildern, Schriften, Briefen und Erinnerungs¬
zeichenaus jener poesieverklärten Zeit besitzen , uns für die Festmonate anzuvertrauen, auf daß
treuer Sinn und sachkundigeHand es in den Räumen der KöniglichenKunstakademiezu Düsseldorf
zu einem lebenswahren anschaulichenBilde Goethe ' s am Rhein vereinige .

Stellt Jeder , der im Besitze einer Goethe - Erinnerung ist , diese bereitwillig für die genannte
Frist der Allgemeinheit zur Verfügung, findet auch im Uebrigen , wie wir hoffen , der Aufruf zu
dem vorgezeichneten Festplane Widerhall in allen Kreisen des Rheinlandes , dann wird die in
diesem Jahre in Düsseldorf stattfindende Rheinische Goethe - Feier diejenige des Jahres 1849 nicht
nur erreichen , sondern , der heutigen Stellung Rheinlands im deutschen Verkehrs - und Geistesleben
entsprechend , an Glanz und Bedeutung noch übertreffen .

Ehrenprästdent :
WiiWer Geh . Rath Raffe , SrMj , ©berpiäßbtnt > er WiWo » i » j .

Verbindung

mit dem Rennplatz *
Sonntag den 30 . April 1899 und Sonntag

den 7 . Mai 1899 fahren die Dampfer „ Aurora“ ,
„ Rheinland“ und „ Leopold Wilhelm“ ron 2 Uhr
mittags ab ununterbrochen bis nach Schluss der Rennen

zum Rennplatz hin und zurück . 7993
Anlegestellen : Landebrücke an der Haroldstrasse ,

Landebrücke der Köln - Düsseldorfer

Gesellschaft am Zollthor ( Zollstr . )

Rhederei : XL Krause & Co .

Ortsverband der deutschen Gewerkvereine
Düsseldorf .

Sonntag den 30 . April , Adrnds 6 Uhr ,
im Biktoriasoale des Herrn Franz Figge , Köeerstraße 282

Berbarrdsfest,
bestkhcnd in

Smnt. GesMMWkii , hmortft . AiMimM
und geschlossenemFesthall

unter gifl . Mitwirkung des Männer - TesaogvereinSder vereinigte «
Gewerkvereine Düsseldorf ( Dirigent Herr LovenS ) .

MM- Der Ertrag ist znm Besten des Arbeter - Sekretariats .
Um zahlreichesErscheinenbittet

7939 der Ausschuss .

Ortsvmüi
dcr Maschinenbau - und Mctallnrbcitcr

( HD )
Derendorf .

Sonntag den 30 . April e . , Vormittags 19 Uhr ,
bei Herrn H . Kleff , Blücherplatz :

mm i _ m m f

■wrjammlinifl .

Tages - Ordnung :

3 . Freie Diskussion .
Referent : Panl Ziegler .

Gäste haben Zutritt . ZahlreichenBesuch erwartet 7961
Der Ausschrrtz .

Professor Osw . Achenbach , Maler , Düsseldorf . Dr . Asbach König ! . Gymnastaldirektor , Düsseldorf
A . Bagel . Commerzienrat , Düsseldorf . Rob . BartelS , Fabrikant. Barmen . Dr Beck , Schulrat .
Brühl b . Köln . Dr . Becker , Direktor des Realprogymnasiums , Düren . Becker , Oberbürgermeister von

Köln . Graf Beiffel von Gymnich , Kgl . Kammerherr und Landrat . Schloß Frens . Dr Viktor lK . Die Rechtsfähigkeit der Arbeiter - Bernfsvereine .« erghoff , Oberlehrer , Düsseldorf . Dr . Will , « eumer . Generalsekretair , Landtagsabgeordneter, ! » Ltellunanalnne « t dem ortsübliche » Taaelob »
Düsseldorf . Fritz BiSmeyer , Hofkunsthändler , Düsseldorf . C G « öckiug , Fabrikbesitzer . Saarbrücken . , orlsuonryen ^ ageioyn .Friede Bücking . Oberingenieur , Düsseldorf . Boddinghans , Commerzienrat Elberfeld O . Böninger ,
Commerzienrat , Duisburg . Dr . Böttinger . Elberfeld . Professor BnthS » Städt Musikdirektor , Düssel¬
dorf . Carp , Amgerichtsrat a . D -, Ruhrort . Dr . Caner , Gymnastaldirektor , Düsseldorf . Cr . Clemen »
Provinzialkonservator der Rheinprovinz und Professor an der König !. Kunstakademie , Düsseldorf . Frhr .Coclö von der Brüggen » Oberprästdialrat, Coblenz . Coppel , Commerzienrat . Solingen . Dr .
Crctschmar , Staatsanwaltschaftsrat , Düsseldorf . Croon . Commerzienrat , M . - Gladbach . C . Wilh .
Crous , sen ., Krefeld . Professor Dr . Hetnr . Düntzer Köln . Georg Eitel , Stadtverordneter, Düssel¬
dorf . Dr Fastenrath , Hofrat , Köln . Feiste ! Beigeordneter , Düsseldorf . O . Fiedler , Oberregisseur ,
Düsseldorf . Alex Frenz , Maler , Düsseldorf . Friedrichs . Geh . Commerzienrat . Remscheid . Graf vonFtirstenberg - Skammheim , Kgl . Schloßhauptmann, Schloß Stammheim . Eduard von Gebhardt ,
Maler und Professor der Kgl . Kunstakademie , Düsseldorf . Professor Dr Graffe , Bonn . P . E W .Greef Fabrikbesitzer , Viersen . Friede von Halfern , Rittergutsbesitzerund Stadtverordneter, Hoch¬
grundhaus bei Aachen . Frz Hantel . Commerzienrat , Düsseldorf . Professor Dr . Hansen Archivar der
Stadt Köln . Hardt . Commerzienrat , Lennep . Dr . Härtest , Geh . Archivrat , Staatsarchivar , Düsseldorf .
Her « . Hasenclever . Commerzienrat, Remscheid . Moritz Hasenelever , Remscheid . Professor Dr .
Hassenkamp, Gymnasialdirektor Düren . Dr . Ad . Hecker . Oberstabsarzt, Düsseldorf . Henonmont
Hauptmann a . D ., Düsseldorf . Ang . Frhr . von der Heydt . Elberfeld . Herm Heye , Gerresheim .
H . Hoesch , Commerzienrat, Düren . Frhr von Hövel , Regierungspräsident, Coblenz . vr . med .
Hucklenbrotch Sanitätsrat , Düsseldorf . ProfessorDr Hüffer , Geh . Regierungsrat, Bonn . Dr . Hüsgen , ' sowie Iü . £ntt $VÜttiktl ttt Unübertroffener AllsWlM
Chefredakteur des „ Düsseldorfer Volksblatt " , Düsseldorf . Dr OScar Jaeger , Geh . Regierungsrat , ! * , 7
Köln . Jäger . Oberbürgermeister , Elberfeld . Professor V Janffen , Direktor der Kgl . Kunstakademie ! jN vlillgsteN Preisen . 7813
Düsseldorf . Janffen . Landrath a . D ., Burtscheid . Jenke . Geh . Finanzrat , Essen . Jerusalem , Land - I i
gerichtsdirektor , Essen . Dr Jordan , Bankdirektor , Elberfeld , v . Kamptz , Generalmajor u . Kommandeur der ! ? 8 , ÜNlNl !lldnt 4 *
XIV . Division . Düsseldorf . LoniS Kannrngtester Mülheim a . d . Rhr . Keller , Bankdirektor , Vorsitzender ! ^ v r - re
der Handelskammer , Duisburg . Keffeltaul . Geh . Commerzienrat , Aachen . Ketzler . Stadtschulrat , Düffel - !
dorf . Klansener . Landesrat , Düsseldorf . Dr . Lütlh . Klein Geh . Oberregierungsrat , Landeshauptmann ' ^

Vögel ,

Käfige , sämtliche zur Zucht u . Pflege
der Vögel gehörigen UtenfiUe «,

Elberfeld .
Abtheilung für pharmaceutische Products . i

der Rheinprovinz , Düsseldorf . Dr . Alfre ; Klein , Rechtsanwalt , Düsseldorf , _ . _ _ . _ _ on

Düren . Dr . Richard Knippiug . Archiv - Assistent , Düsseldors . Königs . Landrat . Lennep . Koerfer . JparhBnfaDrLkGIl vorm FneOT . BaY6r Ä l / O . i
Chefredakteur der „ Düsseldorfer Zeitung " , Düsseldorf . Georg Krawehl Gewerke , Essen . Friede , von wOiHauxiAOU Tonn . XXlCUi . AJajXjl WKühlwetter , Geh . Regierungsrat. Landrat , Düsseldorf . Dr . Erich von Kühlwettcr , Sanitätsrat ,
Düsseldorf . Küster , Präsident der Kgl . Generalkommission , Düsseldorf . Pastor Laue . Düren . I F Laub ,
Inhaber der I . G . Schmitz ' schen Buchhandlung , Köln . Lehr . Oberbürgermeister , Duisburg . Letffmann ,
Stadtverordneter , Düsseldorf . Ernst L « yendecker . Köln . Universitätsprofessor Dr . Litzmann . Bonn .
Generaloberst Frhr . von Los Düsseldorf . Lacan . Vankdirektor , Düsseldorf . Heinr Laeg Geheimer
Commerzienrat , Düsseldorf . C . Lueg , Geh . Commerzienrat , Oberhausen , vr . jar . G Malltnkrvdt ,
Köln . Marx Beigeordneter , Düsseldorf . Professor MaSberg . Realschuldirektor , Düsseldorf . Dr .Mathias Provinzial- Schulrat, Coblenz . Eduard H Mayer , Schriftsteller , Köln . Franz Maffow ,
Rentner , Aachen . Clans Meyer . Maler und Professor an der Kgl . Kunstakademie , Düsseldorf . Michels ,
Geh . Coinmerzienrat , Präsident der Handelskammer , Köln . Ad Möhlan , Präsident der Handelskammer ,
Düsseldorf . Professor Dr . Mooren . Geh . Medizinalrat , Düsseldorf . « ! b Müller Bankdirektor , Essen .Mylins . Direktor der Reichsbankstelle , Duisburg. Dr Ntemeyer , Justizrat , Essen . De . Leatze . Ober¬
bürgermeister , Barmen Professor Oeder , Maler , Düsseldorf . Oswald , Bergassessor a . D ., Coblenz .Emil Pauls , Rentner, Düsseldorf . K Frhr . von Prrfall . Schriftstellerund Redakteur der „ Kölnischen
Zeitung " , Köln a . Rh . W Pfeiffer jr . . Banquier , Düsseldorf . Arthur PoenSgen , Ingenieur und
Fabrikbesitzer , Düsseldorf . Quack Commerzienrat , M . - Gladbach . Professor Rambke Oberlehrer , Düssel¬
dorf . A . von Randow , Banquier , Creseld . Dr Redlich Archivar , Düsseldorf . Ga . Fchr . von

M

Somatose

tln aus fletsch hergestelltes, aus den
reines filbumosen-fräparatg

lösliches Pulver,
als hervorragendes

? fh
n -prt

Kräftiguii ^ ^ mitt el
für

schwächliche, ln der Ernährung
zurückgebliebenePersonen.

Jfervenleidende, Prustkranke ,
•mb ta rom m

plagenkranke. Wöchnerinnen,
an englischer Krankheit

leidende Kinder, genesende.

Sisen - Somatose
besonders für

Dr Rovenhagen , Geh . Regierungs - und Schulrat, Düsseldorf . Landt Geschäftsführer des Kunst
Vereins für die Rheinlande und Westfalen , Düsseldorf . Dr Sauer . Archivrat , Düsseldorf . Professortt . Schaarschmrdt . Geh . Regierungsrat, Direktor der Universttätsbibliothek, Bonn . Schaarschmidt .
Konservator der Kgl . Kunstakademie , Düsseldorf . Dr Schede Geh . Medizinalrat , Bonn . ProfessorScherbe Gymnastaldirektor , Elberfeld . Schenfgen Domprobst , Trier . Schill Professor an der Kgl .
Kunstakademie , Düsseldorf . Dr Max Schmid , Professor am Kgl . Polytechnikum , Aachen . Heinr .Schmidt . Landesrat , Düsseldorf . Reinh Schmidt Fabrikbesitzer . Bize - Präsident des DeutschenReichs¬
tags , Elberfeld . Schmidt , Stadtverordneter , Wesel . Arnold Schorller , Fabrikbesitzer , Düren . Dr .Schönfcld Fabrikbesitzer , Düsseldorf . Schreiber . Ober - Regierungsrat, Düsseldorf . Walter Schüll ,
Fabrikbesitzer . Düren . Schüller , Oberbürgermeister , Coblenz . Ja ! . Schumacher . Fabrikbesitzer , Werniels -
kirchen . Jos . Schumacher . Buchdruckerei - Direklor , Düsseldorf . Servaes Commerzienrat , Ruhrort .Scyffardt Commerzienrat, Creseld . Louis Simo » s . Fabrikant , Elberfeld . StmonS , Banquier ,
Düsseldorf . Rich Soqn Maler , Düsseldorf . Spaeter . Geh . Commerzienrat , Coblenz . Spiritus . Ober¬
bürgermeister , Bonn . Raoul Stern Banquier , Köln Stetnhauer , Kgl . Musikdirektor , Düsseldorf . ~ a » tiich « mpfohien .
Professor Stiller Direktor der Kunstgewerbeschule , Düsseldorf . Dr Stratmann . Sanitätsrat , Solingen . : »° > s » m »t«»« « i» a> ra « a ta •rranti <« ar TerkMoa « ,Dr . Strantz . Oberbürgermeister , Rheydt . Dr . Strnckmann , Wirkt . Geh . Oberjustizrat . Oberlandes- ! »u » »iinU ->> a « Torm , i-> weicher n . h da« EUen im KSrp « buaiet.
gerichtsprästdent , Köln . llr . msd . Sudhoff . Hochdahl . Äug . Thyff . n . Fabrikbesitzer . Mülheim an der ' Somatose regt in hohem Maasse den jTppetit an .
Ruhr . Veltmann Oberbürgermeister , Aachen . Vtehoff . Direktor der Oberrealschule , Düsseldorf . !Vielhaber Religionslehrer, Emmerich . Fcdr . Vohwinkel , Geh . Commerzienrat , Düsseldorf . Jul .
Wegeler , Geh Commerzienrat, Coblenz . Weftphal Chefredakteurdes „ General - Anzeiger " , Düsseldorf .
Wetter . Apothekenbesitzer Düsseldorf . De . Wtchmann , Oberstaatsarzt l Klasse , Köln, von Wildeu -
radt , Schriftsteller und Chefredakteur der „ Neuesten Nachrichten " , Düsseldorf . Witte , Landgerichts -
Präsident , Düsseldorf . Woiff . Landgerichts - Direktor , Düsseldorf . Frau Maria Zanders , Berg -

Gladbach . Zweigert , Oberbürgermeister , Essen .

fyeichsüch fige

Brbiltlioh 1» de » Apotheken »ad Drogerie».

fchiiftShaus m . groß . Hof u . ansch .
Garten ist zu verkauf. Riflrk. woll .
ihre Adr . n . A . 8 t . d . Exp . nieder ! .

Der geschöstssührevde Ausschuß in Düsseldors :
1 . Vorsitzender : Freiherr von Rheinbaben , Regierungspräsident;
2 . Vorsitzender : Dr . Cretfchmar » Staatsanwaltschaftsrat ;
Schatzmeister : Fr . Lucan , Bankdirektor ;
Schriftführer : Max Sandt , Geschäftsführer des Kunstvereins für die Rheinlande und Westfalen .

Vorsitzender des Ausstellungsausschusses : König ! . Akademiedirektor Professor Janffen .
Vorsitzender des Ausschusses für die Bühnen - und musikalischen Aufführungen : Beigeordneter Fetstel .
Vorsitzender des Finanzausschusses : Stadtverordneter Lecffmann .

Briefe und Sendungen für die Goethe Ausstellung werden an den Bibliothekar und Konservator
der Kunstsammlungen der Kgl . Kunstakademie , Herrn Maler Schaarschmidt , erbeten , alle sonstigen
Sendungen an den vorbezeichneten Schriftführer Herrn Max Sandt in Düffeldorf . 7985

Verzeichn itz
der im Bestcllbezirk des Unterzeichneten Postamts bestehenden amtlichen
Verkaufsstellenfür Postwerthzeichen :

Dierdorf , Schreibmaterialienhändler, Mühlenstr . 10 .
Rings , Papier - , Schreib - n . Ze chenmat . - Handl „ Bergerstr . 21 .
Giffey , Kaufmann . Ncußerstr . 84 .
Mäschig , B erwirth , Zollstraße 7 .
Kahlen » Kaufmann , Hohestraße 13 .
Theodor Schnitze, Spezereihändler , Knrfürsterstr . 51 .
Kirrten , Schenkwirth. Dammkicaße15 .
Mergelsberg , Kansmanu , Bl lkeraller 128 .
Beutcr , Kleinhändler , Relhewraße 133 .
Wwe . Schöneberger , Bierwirthin, Louise .istraße 74 .
Carl Fehr , Aaftwtrlh , Oststraße 151 .
Jakob August Lang , Eolomalwaarenüändler, Neußerstr . 39.
I . Jansen , Colonial -vaarenhärdler, Ankerstr . 117 .
Conrad Hock , Cigarrerthandlung , Kreuzftr . 44 .Kaikerl . Pokt » ««e I
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Wir offeriren einen Posten

"% T» *’ •*•*> 1_ 'i^ * k%\ *
>* , fr ,

Zurückgesetzte Kleidertoffe ,

um damit zu räumen , ohne Rücksicht auf früheren Preis

jetzt

Pfg . per Meter.

7979

Geschwister Alsberg ,

Ecke der Grabenstr . , 2 BFCitGStrSLSSG 2 , Ecke der Grabenstr.

Städt Tonhalle.
( Im Bittersaal . )

Sonntag den BO . April c . :

Abend - Konzert
des städtischen Orchesters untei

Leitung des Konzertmeister
Herrn Otto Reibold .

Programm .

1 . „ Michel - Angelo“ , Marsch v .
J . Alexander .

2 . Ouvertüre z . Op . „ Der Frei¬
schütz“ v . C . M . v . Weber .

8 . Mosaik a R . Wagner ’s Op

„ Tannhäuser“ von H . Uhle -
mann .

4 . 1m Mai , „ Idyll“ von Robert
Zerbe .

5 . „ Waldmeisters Brautfahrt“ ,
Tongemälde v . Th . Michails
Inhalt : Waldleben , Braut¬

fahrt , Trinklied , Serenade ,
Hochzeitsmarsch .

Pause .

6 . Ouvertüre z Op . „ Die die¬
bische Elster“ v . G . Rossini

7 . a ) Sevillana aus Don Cösar
de Bazan v . J Massenet .

b ) „ Mandolinata“ , Souvenir
de Rom v . E Paladilhe .

8 . „ Am schönen grünen Rhein“ ,
Walzer v . Kfeler - Bfela .

9 . Fantasie aus G . Bizet ’s Op
„ Carmen * v . A . Schreiner .

10 . Cjardas aus der Op . „ Der
Geist des Wojewoden“ v . L
Grossmann .

Anfang 7V 2 Uhr .

Eintrittspreis Mk . 0 ,60 .

Zehnkarten MM . und Jahrer
Abonnement an der Kasse

NB . Nächsten Mittwoch den
8 Mai zum Vorteile der Or -

chester - Pensions - Kasse grosses
Konzert ( Solisten -Abend ) .

Flora - Garten .
Düsseldorf .

Sonntag den 30 . April curr ,

Nachmittags 3 Uhr :

Militär - Konzert
ausgeführt von der Kapelle de »
Niederrh . Füsilier -Regts . Nr . SS
untei Leitung des Kgl . Musik

dhdgenten Herrn W . Kohn .

Eintrittspreis 4 Person 50 Pfg .

Kinder 25 Pfg .
Abonnenten frei . 7284

Zehnkarten 3 Mk an der Kasse

bei Statt » e*
) ü Dr . med .

Schrfimbgens

L ’estoHc
ju empfehlen ,

denn der

Haoptoorzug
diese » L . kör

liegt in seinem
gesundheitlich
Wert . Wer

diesen aroma¬

tisch schmecken¬
den und sehr

gut brkömm -
l >ch «n

I / estomac

regelmäßig
trinkt , wird

bald dessen

aünstigen Ein¬
fluß auf seine

Gesundheit
verspüren .I / estomac

wird ärztlicherseits empfohlen .

Engros -Berkauf für Düsseldorf u
Umgebung : WUH . von der Beek ,
Schwanenmarkt 7 . 7813

Bürgerliches

Speisehaus .
Mittag - und Abendessen ,

Kost nnd Logis .
Kaiser Wilhelmstrafte 81 ,

Düsseldorf . 7045

Klems Flügel ,
krevzsaitig , Sisen - Kunstschloflerei ,
billig zu verkaufen . 1

Ulmenflraße 46 . I |

Anfsehen
erregen :

im _ , 1 | g 4 Iw stabiler feiner Balbrenner
JuLSwlrS JMA zu billigem Preis .

Mars 20
Mars 21
Mars 15
Mars 19

feinster leichter Strassenrenner ,

feinste Damenmaschine , wunder¬
schönes Modell ,

leichte Tourenmaschine ,

billige Damenmaschine .

I
ti

MARS

1899er Modelle

Her Mars - Fahrradwerke A . - G . Nürnberg - Leyh .
Vertreter : Franz Remmertz , Ing . , Grat Adolfstrasse 37,

vis - a - vis dem Arabischen Cafe .

r
m

s
8
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CAPITALIEN

xum billigsten
unter qünst . Bedingungen
zu beziehen durch

Düsseldorf

für Vereine
liefert prompt und billigst di «

Bichdruckerel der Bürger - Zeitung .

Neu reno virt ! Neu renovirt !

Restaurant Jägerhof ,

ISgerhofstr . 12 . Jügrrhofstr . 12 .
Bes . : kriedr . llolisebneider .

Bring « hi « rmit mein neu renovirtes Lokal in

empfehlende Erinnerung .

Ff . Biere . Beine Weine .
Vorzügliche Küche .

NB . 8 schöne Cresellschafts - Zimmsr noch

mehrere Abende in der Woche frei . 7978

Walhalla - Theater

Poststrasse 10 — 12 . Telephon 934 .

Heute Sonntag , den 30 . April :

Unwiderruflich letztes Auftreten
der

MgMitifttlüj ) jtM hchiinstltt- SriiW
Aishlhama

Matzni »
sowie des gesamten anserlesenen

April - Programms .
Anfang 9 ' / r Uhr .

Alle Drucksachen

M
Unterhalte stet »

großes Kager
moderner

Herren -Me
für Anzüge , Paletots

und Hosen .

MalMgitUiiiß
wird unter Garantie und

billigster Berechnung chic u
gut auSgesührt . 7986

S . SchMg ,
Mittelstr . 16 , 1 . Etage . q

I aaren - Transport - Rad hAJIBF ^

ist in seiner technischen Vollkommenheit

das Beste , was hierin geboten werden kann .

Wir fabrizieren das Transport - Bad als
Spezialität und ist deshalb aut die Konstruk¬
tion der allergrösste Wert gelegt .

Unser Transport ■ Rad zeichnet sich aus
durch

änsserste Haltbarkeit , leichtesten Lanf ,
selbst bei schwerer Belastung , und

eleganten Ban .
Wir machen besonders auf folgende Vorzüge aufmerksam : Stabiles Rahmengestell . Justirbares Kugellager

Doppeltrieb - Mechanismus für die Hinterräder . Westwoodteigen , Radialspeichen und extrastarke Continental - Pneu -
matiks , Ausgewählte Triebkette und Kettenspannvoirichtung . Starke Wagenfedern unter dem Warenkasten .

| W Weitgehendste Garantie ! WS 7537

Adler - Fahrradwerke vorm . Heinrich Kleyer
— . - ■ Filiale Düsseldorf . . . —

J . Ströher H. Grosse
Ecke Kaiser Wilhelm - und Carlsstra & se .

Von 11 V >— 1 ühr : Matine . 7968
NB . VorverkaufsbUlete haben Sonntags keine Gültigkeit .

Esser - Boes & Cie . ,

Düsseldorf, Balmstrasse 50 ,
vermitteln den

An - und Verkauf von Immobilien , sowie alle
auf das Immobilien - Oeschäft Bezug habenden

Kauf - oder Tausch - Transaktionen .
Hypotheken - Kapitalien - Vermi ttlnng ; für
den Darlehnsgeber kostenfrei . 7840

_ = Nene Werke für die Hausbibliothek . =

b Vollständig erscbim soeben : = ,

Meyers Konversations - Lexikon .
WtbnfU, gMn sli th aeuhearheUeie und vermehrte Auflage . Mehr als 14T4M Artikel uni
Verweisungen auf aber 18, 100 Seiten Text mit mehr als 18,500 Abbildungen , Karten
md Pttota im Text nnd auf 1888 Tafeln , darunter 184 Farbendrnektafefci ul
888 eeibstlndlge Kartenbei lagen . 17 Binde in Halbleder gebenden m je 18 Hark «

Geschichte der Deutschen Litteratur
Professor Dr . Pr . Vogt nnd Professor Dr . Hex Keck . HU 188 Abbildungen

tat Text , 25 Tafeln in Farbendruck , Kapferatiek nnd Holaeehnltt nnd 84 FakshnJl »
Belingen . Zn Halbleder gebunden 18 Hark oder in 14 Lieferungen in je 1 hark

Das Weltgebäude . .
Mae gemelnrentlndllche ffimmelskande . Ton Dr . M. Wilhelm Hey er . HÜ 888
Abbildungen ,im Text , 18 Karten and 81 Tafeln in Heliogravüre , Helxsehnltt u . Farbe »

druck . ln Halbleder gebunden 18 Hark eder in 14 Iiefbrangen in je 1 Hark »

Bilder - Atlas
zur Geographie von Europa.
288 Abbildungen mit beschreibendem Text vom Dr . Alela Qeistbeek »

In Leinwand gebunden 8 Mark 25 Pfennig

Bilder - Atlas zur Geographie
der aussereuropäischen Erdteile .
814 Abbildungen mit beaohreibendem Text von Dr . Aleie Qelstbeelb

ln Leinwand gebunden 8 Huk 75 Pfennig

Meyers Historisch - Geographischer Kalender
auf das Jahr 1898 .

Auf 885 Tageabl &ttern Ober 600 Landschafts - nnd St &dteansiehten , Arehltektarbflde ^
historische Bildnisse , Autegraphen , Münzen - and Wappenbilder nebst beschreibende *
Text , geschieht !. Tagesnotken , astron . Angaben u. a. m . Abreißkalender . 1H . 58F6

Prospekte gratis . — Probehefte stehen zur Ansicht zu Diensten .

= Verlag des Bibliographischen Instituts in Leipzig. = s
VWwwweWWnm Rs t .'MiZi M 'MR» .1. » i **' in jpme . uyunw1—»i ijw m m— rmgggg —

©©©©© ©©©©©©©© !
Zwischen Derendorfer - n . Hauptbahnhof ( Bahngelände )

große

von 5 — 6OQ Quadratmeter , in gröfteren und kleinere »
Flächen , direkte Aussicht für alle ein - nnd ausfahrendO
Züge , zu vermieten .

Näheres Ackerstrafte 5 , 1 . Etage . 79 /5

VAU fff fy

Anfertigung
I co < Klnderkleidchen und Knaben .

Anzügen von alten und neue
Et essen . Ettadellstr 15 , Anbau .

A . Mey ,
Herrenkleidermacher . Ostflraße
Anfertigung nach Maah . Auktv »»modernerStoffe per Muster .
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